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Turmlauf erneut abgesagt
LEICHTATHLETIK Lauffreunde beugen sich schweren Herzens der Pandemie

nicht böse“, sagt von Glahn.
Als Ersatz denkt der Vor-

stand derzeit über eine Ver-
anstaltung später im Jahr ne-
ben dem geplanten Sechs-
Stunden-Lauf am Turm im
Sommer nach. Dann könnte
ein Lauf mit etwas anderem
kombiniert werden, zum Bei-
spiel als Duathlon, lässt der
Vorsitzende die Gedanken
kreisen. „Wir wollen den Na-
men der Lauffreunde im Ge-
spräch halten“, erläutert er.
Eine Klausurtagung ist im

kommenden Jahr ebenfalls
angedacht. Ein Thema ist laut
von Glahn eine Verlegung
des Turmlaufs weg aus dem
Winter. Die Lauffreunde hat-
ten die Termine im Januar
einst unter anderem deshalb
gewählt, weil im Sommer
kaum etwas frei war im Lauf-
kalender. Einige andere Ver-
anstaltungen in der Umge-
bung finden mittlerweile al-
lerdings nicht mehr statt, oh-
ne das Corona der Grund da-
für ist. „Wir wären dann
nicht ganz so wetterabhän-
gig“, nennt er einen Vorteil.
Spruchreif ist in dieser Hin-
sicht allerdings noch längst
nichts.

sämtliche Laufveranstaltun-
gen im Dezember absagte,
habe auch in die Entschei-
dung, abzusagen, hineinge-
spielt. Zumal die Lauffreunde
laut von Glahn befürchten,
dass die Läufe, die ab Januar
durchgeführt werden, das be-
sondere Interesse der Aus-
dauersportler anziehen
könnten. „Wenn einer der
Läufe stattfindet, wird der
vielleicht überlaufen. Da
kommen wir dann mit den
Startzeiten nicht mehr
nach.“ Außerdem gäbe es wo-
möglich viel Trubel, der wie-
derum aufgrund der Anste-
ckungsgefahr aktuell vermie-
den werden soll.
Bis zur Absage haben die

Lauffreunde schon einiges in
die Planung und die Vorarbei-
ten investiert, das Gros wäre
aber erst kurz vor dem Start
auf sie zugekommen. Neben
den ganzen Anmeldeforma-
lien war auch die Ausschrei-
bung schon gedruckt und zu-
mindest teilweise verteilt.
„Wir bitten die Sponsoren
um Verständnis und hoffen,
dass sie ihre Rechnung den-
noch begleichen. Wenn
nicht, wären wir aber auch

geimpft oder genesen zum
Turm kommen. „Das Gelän-
de ist sehr weitläufig, da
müsste man alle erfassen
oder den Bereich absperren“,
spricht von Glahn von einem
erheblichen zusätzlichen Ar-
beitsaufwand. Zudem kön-
nen die Lauffreunde kein Ca-
tering im Inneren des Tur-
mes anbieten, maximal drau-
ßen in deutlich reduziertem
Maßstab. „Das ist ja auch ein
Teil unseres Umsatzes“, so
der 1. Vorsitzende.
Dass der Fußball- und

Leichtathletikverband West-
falen (FLVW) am Mittwoch

Lauf des Jahres in der Umge-
bung nicht stattgefunden.
Damals gab es wegen des
Lockdowns keine Alternati-
ve, diesmal war es eine Abwä-
gung, die den Lauffreunden
aufgrund der Tradition ihrer
Veranstaltung nicht leicht
fiel. Am Sonntag, 9. Januar,
hätte die sechste Auflage am
Turm nach zuvor 30 Mal
„Rund um Flierich“ stattfin-
den sollen.
Die Gesundheit der Läufer

und der ehrenamtlichen Hel-
fer, die unter den strengen
Corona-Schutzmaßnahmen
leidende Atmosphäre und
nicht zuletzt auch finanzielle
Aspekte waren letztlich die
Gründe für die Absage. „Den
Charme des Turmes können
wir nicht abbilden“, erklärte
von Glahn. Bei Vielstarter
Todt G. Willingmann hatten
sich die Lauffreunde noch
einmal erkundigt, wie es sich
bei anderen Veranstaltungen
derzeit anfühlt. „Ein Lauffee-
ling kommt nicht auf“, habe
das Vereinsmitglied mitge-
teilt. Außerdem dürfen Zu-
schauer, Helfer und Aktive al-
ler Wahrscheinlichkeit nach
auch im neuen Jahr nur
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Bönen – Auch im Januar des
Jahres 2022 wird es keinen
„Lauf am Förderturm“ geben.
Aufgrund der vierten Welle
der Corona-Pandemie haben
sich die Lauffreunde Bönen
am Mittwochabend schwe-
ren Herzens dazu entschlos-
sen, die Veranstaltung wie
bereits im Vorjahr abzusa-
gen. Überlegt wird nun sogar,
den Lauf in Zukunft in eine
wärmere Jahreszeit zu ver-
schieben.
Normalerweise hätte am 1.

Dezember bereits das Anmel-
deportal für den Turmlauf
öffnen sollen, doch die Böne-
ner hielten sich wegen der
unsicheren Pandemielage zu-
rück. Nun sagten sie die Ver-
anstaltung nach einer Vor-
standssitzung komplett ab.
„Das war sehr traurig ges-
tern“, sagte der 1. Vorsitzen-
de Jochen von Glahn amDon-
nerstag. Zunächst hätten die
Anwesenden über Für und
Wider einer Durchführung
diskutiert, doch am Ende sei
allen die Notwendigkeit ei-
ner Absage klar gewesen.
Schon 2021 hatte der erste

Den Charme des
Turmes können wir

nicht abbilden.
Jochen von Glahn,

Vorsitzender der Lauffreunde,
zur Absage des Turmlaufs

TuS-Gastspiel
in der

Nachbarschaft
Bönen – Zum letzten Spiel des
Jahres gastiert der Tabellen-
zweite der Frauen-Volleyball-
Bezirksklasse 19, die TuS Bö-
nen am Samstag um 18 Uhr
beim Tabellen- und Ortsnach-
barn in der Franz-Voß-Halle
in Berge. Den gastgebenden
Hammer SC, Drittplatzierter,
hat TuS-Spielertrainerin An-
na-Lena Wandel in keiner gu-
ten Erinnerung. Ein Freund-
schaftsspiel zur Saisonvorbe-
reitung verlor die Bönener
Sechs „nach dreieinhalb Sät-
zen“.
Ärgerlich warWandel, weil

das in ihren Augen unsaube-
re Spiel der Hammerinnen
mit geführten Bällen, Über-
treten und ins Netz greifen,
nicht geahndet wurde. Ein
Muster ohne Wert also. Am
Samstag pfeifft Lünen II, das
im Anschluss gegen den HSC
im Einsatz ist. „Die sind sehr
objektiv“, schätztWandel das
Schiedsgericht.
Ansonsten wollen die Bö-

nener sich an dem jüngsten
3:1-Sieg gegen Königsborn
orientieren. „Allerdings soll-
ten wir diesmal auch im ers-
ten Satz da sein“, spricht
Wandel die Schwäche der
TuS-Volleyballerinnen an,
den Auftakt öfter zu „ver-
schlafen“. Trainiert wurden
unter der Woche vor allem
Spielsituationen. „Und das
klappte gut“, ist Wandel zu-
versichtlich, die Gastgeber
schlagen zu können. Fehlen
werden erneut Lisa Richert
und Kathrin Zilske. ml

Die Spiele am Wochenende
U 18 NRW Liga 2 Jungen
TTF Bönen II - TuS Haltern . . . . . . . Fr. 18.30
TTF Bönen II - TTC BW Datteln . . . . Sa. 14.00

U 15 KL Jungen VR DO/HAM
TTF Bönen - TTC GW Bad Hamm . . Sa. 14.00

TISCHTENNIS

Doppelspieltag
zum Abschluss

Bönen – Der Hinrundenab-
schluss hält für die zweite
Jungenmannschaft der TTF
Bönen nicht nur einen Dop-
pelspieltag, sondern gleich-
zeitig auch die vielleicht
wichtigsten Partien der Sai-
son bereit. Bislang haben die
Tischtennisfreunde in der
NRW-Liga noch keinen Punkt
geholt, doch das soll sich am
Freitag und Samstag, wenn es
in der heimischen Pestalozzi-
halle gegen die beiden direk-
ten Mitkonkurrenten geht,
ändern.
Besonders am Freitag ge-

gen den TuS Haltern (18.30
Uhr) rechnet Trainer Walter
Darenberg mit einem Sieg.
Die Gäste sind ebenfalls noch
ohne Punkt, traten viermal
nur zu dritt an, zuletzt in
Rheine sogar gar nicht. Ein
Erfolg sprang nicht dabei he-
raus, von dem TuS-Trio ge-
wann lediglich Sandra Osuch
zwei Partien am unteren
Paarkreuz. „Das Spiel würden
wir schon gerne gewinnen“,
möchte Darenberg den vor-
letzten Rang, einen Nichtab-
stiegsplatz, sichern.
Tags darauf geht es um 14

Uhr weiter gegen den TTC
BWDatteln. Die Blau-Weißen
haben neben dem Sieg gegen
Haltern auch gegen den Vier-
ten Rheine einen Punkt ge-
holt und stehen auf Rang
fünf. „Die Chancen stehen
40:60“, glaubt Darenberg. Zu
beachten bei Datteln sind die
Nummer eins Mathis Kalet-
ka, der mit einer 7:6-Bilanz
positiv steht, sowie Nico Zi-
mon an Position drei, der am
unteren Paarkreuz auf 7:1 Er-
folge kommt.
Die Bönener treten in bei-

den Partien in Bestbesetzung
an. „Dass wir beide Male zu-
hause spielen“, könnte ein
Vorteil sein“, hofft der Trai-
ner. bob

Höchstens vereinzelt werden die Ausdauersportler am 9. Januar 2022 rund um den Förderturm laufen. Die Lauffreunde haben die Veranstaltung wegen
Entwicklung der Corona-Pandemie abgesagt. FOTO: LIESEGANG

Bönen – Bereits am Freitag
mit dem vorgezogenen
Spiel bei der ersten Mann-
schaft des TuS Uentrop
(19.30 Uhr/Im Giesendahl)
beendet die SpVg Bönen die
erste Serie der Fußball-
Kreisliga A1. Trainer Cengiz
Güner sehnt dieWinterpau-
se herbei, gehen ihm doch
seit ein paar Wochen die
einsatzfähigen Spieler aus.
„Ich bastel gerade schon,
wie ich die Mannschaft auf-
stelle“, sagt Güner am Don-
nerstagnachmittag. Denn
im Vergleich zur Vorwoche
sieht es noch einmal
schlechter aus.
Am vergangenen Sonntag

bestand die Bank aus Spie-
lertrainer Güner, Ersatzkee-
per Justin Nowak sowie
zwei Akteuren aus der zwei-
ten Mannschaft. Florian
Bednarek ist nun als Kon-
taktperson eines Corona-In-
fizierten in Quarantäne,
und auf die Jungs aus der
Reserve kann die Rehbusch-
Erste nicht so einfach zu-
greifen. „Sonst fehlen sie
am Sonntag in Nordbögge,
weil sie festgespielt sind“,
gibt Güner zu Bedenken. So
ist auch unklar, ob Eyüp Se-
nel wieder den Part als
Rechtsverteidiger ein-
nimmt oder im Derby für
seine eigentliche Mann-
schaft zum Einsatz kommt.
Ins Team zurückkehren
könnte einzig Serkan Ersan,
dessen Leistenprobleme je-
doch nicht auskuriert sind.
Bönen tat sich vor Wo-

chenfrist schon mit der
Uentroper Zweiten schwer,
musste am Ende mit einem
0:0 zufrieden sein. Güner er-
wartet aber nun nach dem
„Grottenkick“ gegen die
TuS-Erstvertretung „ein
ganz anderes Spiel“. Von
seinen Akteuren fordert er
eine Steigerung, allen voran
„der einfachen Basics“. Die
Liste der Mängel gegen Uen-
trop II „fing schon mit der
Ballannahme an.Wir haben
es vorher aber gut gemacht,
deshalb nehme ich das Spiel
raus.“
Die TuS-Erste, als Achter

drei Plätze und fünf Punkte
vor Bönen rangiert, zeigte
am Dienstag im Nachhol-
spiel beim 0:2 gegen Spit-
zenreiter VfL Kamen eine
gute Leistung. Am Freitag
fehlen beim Gastgeber
ebenfalls sechs Leute.
Trotz aller Schwierigkei-

ten möchte sich die
Rehbuschelf im letzten
Spiel des Jahresmit einer or-
dentlichen Vorstellung ver-
abschieden. Dann ist Durch-
schnaufen angesagt. bob

SpVg beendet
Spieljahr schon
am Freitag

Bönen – Die TuS Bönen bie-
tet auch im neuen Jahr wie-
der einen Kursus für alle
Ski-Fans an. „Wir zeigen,
wie man mit moderner Ski-
gymnastik fit und sicher für
die Piste wird“, steht auf
dem Flyer dem Workout,
das Susanne Bauch ab dem
10. Januar anbietet. Jeden
Montag bis zum 4. April sol-
len in der Goethehalle von
20 bis 22 Uhr sportart-spezi-
fisch Kraft und Kondition
für den Winterurlaub ge-
tankt werden.
Für TuS-Mitglieder ist der

Kursus kostenlos, alle ande-
ren zahlen 50 Euro. Eine
vorherige Anmeldung und
Bezahlung ist imBüro in der
Bahnhofstraße 116 notwen-
dig. Eine telefonische Ter-
minvereinbarung ist telefo-
nisch unter der Nummer
57189 möglich. Geöffnet
hat das Geschäftszimmer
der Tus montags von 9 bis
12 Uhr, dienstags von 19.30
bis 21 Uhr und donnerstags,
von 16 bis 19 Uhr. WA

Fit für den
Winterurlaub

Drei RW-Teams
im Einsatz

Bönen – Gleich drei Teams des
TV Rot-Weiß Bönen sind am
Wochenende in der Tennis-
Winterrunde im Einsatz – al-
le drei treten auswärts an.
Den Anfang machen die

Herren 30 in der Ruhr-Lippe-
Liga. Sie gastieren am Sams-
tag um 10 Uhr bei der Sport-
Union Annen. Die Bönener
peilen den zweiten Saison-
sieg an, die Wittener haben
bisher ein Unentschieden
und eine Niederlage auf dem
Konto. Auf Lars Menges und
Carsten Schlüter müssen die
Rot-Weißen allerdings weiter
verzichten.
Um 18 Uhr bestreiten die

erste Herren-Mannschaft des
TV RW das Derby in der 1.
Kreisklasse beim TC Kamen-
Methler II. Die Gastgeber ha-
ben ihr erstes Spiel gewon-
nen, Bönen um Mannschafts-
führer Marvin Zimmermann
hatte ein Remis gegen den TC
Rot-Weiß Fröndenberg er-
reicht.
Am Sonntag greift dann

um 11 Uhr auch das zweite
Herren-Team beim Soester
TV in der 3. Kreisklasse ein.
Beide Teams hatten ihre Auf-
taktpartien für sich entschie-
den. bob

Zeit zum Abschiednehmen
RINGEN TuS beschließt mit einem Heimkampf die Bezirksliga-Saison

Dortmunder bislang keine
Frau einsetzten. Aber das wä-
ren dann vier vermutlich
wichtige Punkte für Bönen.
Passen müssen die verletz-

ten Pascal Schmidt (98 kg)
und Matthäus Strzalka (75
kg). Der Einsatz von Oguz Ay-
dinoglu ist noch fraglich. Die
Augen werden allerdings auf
Marc Strzalka gerichtet sein.
Der 75-kg-Kämpfer hat sein
Karriereende angekündigt
und wird ein letztes Mal die
Ringerkluft anziehen. Laut
Manz haben seine Blessuren
zugenommen, und da gehe
das Berufliche vor. Leistungs-
mäßig braucht sich Strzalka
in der Bezirksliga allerdings
weiter vor niemanden zu ver-
stecken. Alle seine acht
Kämpfe – sechs davon auf der
Matte – hat er in diesem Jahr
gewonnen. „Er ist immer
noch ein Topringer, der eine
super Technik hat und super
Ergebnisse einfährt“, sagt
Manz. Strzalka stammt aus
der Bönener Jugend, hat
dann viele Jahre beim KSV
Werries gerungen und trat in
diesem Jahr noch einmal als
Gastringer für seinen Hei-
matverein an. bob

derte Sergej Didrich (75 kg)
ist wieder dabei, auch geht
Manz davon aus, dass einer
der beiden Schwergewichtler
Bedri Ünal oder Fehmi Gü-
ney, die beruflich einge-
spannt sind, im Heimkampf
zur Verfügung steht. Devid
Stabel (61/66 kg) sollte eben-
falls wieder fit sein. Zu guter
Letzt wird auch Stefanie
Krampe in der Halle sein. Ei-
ne Gegnerin bekommt sie je-
doch wohl nicht, weil die

für sich entschieden. „Heros
hat ein paar gute Ringer in
seinen Reihen.“ Allen voran
98-kg-Mann Mihails Nikitins,
der eine 16:0-Bilanz aufweist
und in der Hinrunde sogar
Bönens Routinier Markus
Balk schulterte.
Bei den TuS-Ringern wird

die zwischenzeitlich lange
Ausfallliste kleiner. „Wirwer-
den voller stehen als zuletzt“,
verspricht Manz den Zu-
schauern. Der zeitlich verhin-

Bönen – Anfang Oktober ge-
startet neigt sich die Saison in
der Bezirksliga Westfalen für
die Ringer der TuS Bönen
schon wieder dem Ende zu.
Im Ausweichquartier in der
Sporthalle des Marie-Curie-
Gymnasiums steigt am Sams-
tag um 19.30 Uhr der letzte
Kampf (Waage 19 Uhr). Geg-
ner ist der ASV Heros Dort-
mund. Und es könnte noch
um Platz zwei gehen.
Das hängt davon ab,wie zu-

vor am Freitagabend das Auf-
einandertreffen zwischen
dem KSV Kirchlinde II und
dem schon alsMeister festste-
henden KSV Hohenlimburg
ausgeht. Gewinnt Kirchlinde,
müsste Bönen tags darauf we-
nigstens ein Unentschieden
gegen Heros holen, um Rang
zwei zu verteidigen. „Wir
wollen die Saison, die für uns
recht erfolgreich lief, ab-
schließend krönen“, hat sich
TuS-Trainer Marvin Manz
zum Ziel gesetzt.
Ein Selbstläufer wird ein

Erfolg gegen den Tabellen-
fünften allerdings nicht, das
zeigte schon der Hinkampf,
den die Bönener in Dort-
mund nur knapp mit 38:34

Karriereende: Marc Strzalka will am Samstag zum letzten
Mal auf die Matte gehen.


